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Die Geneſis des letzten deutſch
franzöſiſchen Krieges

Halle 9 Oktober
Es iſt bisher in ein gewiſſes Dunkel gehüllt geblieben wer

eigentlich die direkte Veranlaſſung zu dem letzten großen europäiſchen

Kriege gegeben hat Daß dieſer wie man zu ſagen pflegt in der
Luft lag darüber beſteht eigentlich nirgends ein Zweifel nur hat
man noch immer nicht zu ergründen vermocht wer den Stein in s
Rollen gebracht hat Es iſt nur natürlich daß dieſe Frage geradeanläßlich der 25jährigen Wiederkehr der bedeniungewoiten Tage

von Neuem aufgeworfen worden iſt aber eine beſtimmte Antwort
hat man bisher nicht erhalten Die Sozialdemokraten beſonders
der Vorwärts machen ſich die Sache leicht indem ſie ſchlankweg
behaupten Bismarck habe den Krieg angezettelt und zu dieſem
Zweck die Emſer Depeſche gefälſcht Daß der Krieg dem damaligen
Bundeskanzler gelegen kam iſt zutreffend daß dieſer ihn aber provozirt

und zu dem Ende die bekannte Emſer Depeſche gefälſcht habe iſt
eine unerwieſene Behauptung

Vor einiger Zeit las man Profeſſor Sybel der bekannte
unlängſt verſtorbene Hiſtoriker habe nachgewieſen daß Napoleon s
Rathgeber dieſen in den Krieg gedrängt hätten Dieſer Darſtellung
welche ſicherlich Viel für ſich hat tritt nun neuerdings ein anderer
Hiſtoriker Profeſſor Delbrück entgegen und zwar in einem
Aufſatze des Oktoberhefts der Preußiſchen Jahrbücher Derſelbe
rückt die Vorgänge die rm Ausbruch des Krieges geführt haben
in eine bis dahin vollkommen unbekannt geweſene Beleuchtung
Der Sybel ſchen Auffaſſung gegenüber fußt Profeſſor Delbrück auf
der jüngſten Veröffentlichung über die Vorgeſchichte des Krieges von

187071 auf den bekannten Enthüllungen des Generals Lebrun
den der Kaiſer Napoleon im Frühjahre 1870 nach Wien geſchickt
hatte um dort den franzöſiſch öſterreichiſchen Feldzugsplan gegen
Preußen zu vereinbaren Schon in den 70er Jahren hat Prinz
Napoleon einmal geſagt die entſcheidende Urkunde über die Vor
gänge von 1870 beſitze der General Lebrun auf dieſe Veröffent
lichung ſollte man warten Der Prinz hat Recht gehabt denn es
kann nach der Darſtellung die Profeſſor Delbrück von dem Berichte
Lebruns an den Kaiſer Napoleon und von der damit zuſammenhängenden
Gruppirung der Ereigniſſe giebt nicht mehr der mindeſte Zweifel daran
ſein daß der wahre Urheber des Krieges Napoleon ſelber iſt daß die
Kaiſerin Eugenie ſeine Auffaſſung getheilt und ebenfalls für
den Krieg gewirkt hat während Sobel ſie erheblich entlaſten
wollte und daß es nur an der überſchlauen Politik des Kaiſers
Napoleon lag wenn das beabſichtigte Bündniß mit Oeſterreich und
Italien nicht zur rechten Zeit zu Stande kam Profeſſor Delbrück
giebt für die geheimen Motive des Kaiſers Napoleon bei ſeinem
Hinzögern der Bündnißabſchlüſſe eine ſcharfſinnige Erklärung
Hiernach wollte Napoleon zwei Sehnen am Bogen haben und
die Möglichkeit der Verſtändigung mit Preußen ſollte die eine die
Möglichkeit eines Bündniſſes mit Oeſterreich und Jtalien die zweite
ſein Hätte ſich die preußiſche Politik damals darauf eingelaſſen

ſo wäre der Krieg nur zum Scheine geführt worden ſo hätte er
vielleicht ſchon vor der erſten Schlacht ein Ende gehabt und dem
Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den norddeutſchen Bund hätte
man ſich in Paris nicht weiter entgegengeſtellt Um dieſe Möglich
keit bis zum letzten Augenblick feſt in der Hand zu behalten be
handelte der Kaiſer Napoleon die Freunde in Florenz und Wien
dilatoriſch Es konnte ihm durchaus nicht gerathen erſcheinen nach
beiden Seiten hin bindende Engagements einzugehen die ihn an
der erſtrebten Verſtändigung mit Bismarck verhindert hätten Lieſt
man die gründlichen Beweiſe für dieſe hier in großen Umriſſen
ſkizzirte Auffaſſung Delbrücks von den damaligen Ereigniſſen ſo
muß man wohl ſagen daß ſeine Darſtellung vollkommen über
zeugend wirkt und man kann es dem Verfaſſer nicht verdenken
wenn er gegen Shybel gelegentlich ein ſtarkes Wort gebraucht und
von ihm ſagt er habe ſich in geradezu ungeheuerlicher Weiſegetäuſcht er ſei auf die Memoiren des Grafen Vitzthum herein

gefallen und der ſiebente Band ſeines Werkes über die Errichtung
des Deutſchen Reiches werde durch die Lebrunſche Enthüllung

einfach umgeworfen
Sehr bemerkenswerth in dem Aufſatz von Delbrück ſind auch

die Mittheilungen über die Vorgeſchichte der ſpaniſchen Thron
kandidatur des Prinzen Leopold die bekanntlich für Frankreich den
Anlaß zum Kriege hergeben mußte Delbrück ſchreibt Die Fran
zoſen haben von je die Ueberzeugung gehabt ſie ſei ein Werk Bis
marcks geweſen in Deutſchland hat man das nicht glauben wollen
auch ich ſelbſt auch noch Sybel hat dieſen Vorwurf ſcharf zurück
gewieſen Es hat ſich aber gezeigt daß in dieſem Falle der Arg
wohn der Franzoſen doch im Recht geweſen iſt Der König von
Rumänien hat aus ſchwer verſtändlichen Gründen wie ich höre
hat er geglaubt ſein Haus von der Verantwortung für dieſe That
entlaſten zu müſſen das kiß das das Auswärkige Amt
in Berlin mit der höchſten Sorgfalt hütete herausgelaſſen und es
unterliegt keinem Zweifel mehr daß mag auch der Gedanke ur
ſprünglich von den Spaniern ausgegangen ſein dieſe Kandidatur
doch ein Werk Bismarcks geweſen iſt Delbrück berichtet nach der
Darſtellung des Königs Karl von Rumänien wie die Spanier
wiederholt zuletzt im März 1870 mit ihrem Antrage kamen wie
Graf Bismarck mit großer Wärme für die Annahme der Krone
durch den Erbprinzen plaidirte wie ſich der Prinz und König
Wilhelm ſträubten wie am 3 April 1870 Bismarck die Annahme
der ſpaniſchen Krone durch einen der Prinzen von Hohenzollern
wiederholt und mit der größten Entſchiedenheit für eine politiſche
Nothwendigkeit erklärte wie Lothar Bucher und Major v Verſen
vom preußiſchen Generalſtabe nach Spanien geſchickt werden um
dort die Lage zu ſtudiren 2c Profeſſor Delbrück beſtreitet daß
Bismarck durch die Thronkandidatur den Krieg habe herbeiführen
wollen und er bekennt ſeinen Unverſtand gegenüber der Frage
welche Vortheile ſich Bismarck von dem hohenzollernſchen Prinzen
auf dem ſpaniſchen Thron eigentlich verſprochen habe Die An
nahme der Thronkandidatur geſchah infolge eines Familienrathes
an dem außer dem König und den hohenzollernſchen Fürſtlichkeiten
noch Theil nahmen Bismarck Roon Moltke Schleinitz Thiele und
Delbrück Einer der Theilnehmer an dieſem Familienrath in dem
Berliner Schloß hat nachher dem Profeſſor Delbrück ſelber erzählt
daß zwar die Frage des Verhältniſſes zu Frankreich in dieſer Ver
ſammlung überhaupt nicht zur Sprache gekommen ſei daß aber

hinterher beim Eſſen er der Erzähler da er gerade neben Moltke
ſaß dieſen gefragt habe Wenn es aber Napoleon übel nimmt ſind
wir doch bereit Moltke habe mit behaglicher Zuverſicht bejaht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute in Hubertusſtock einen längeren Pürſchgang
en ſonſtige Nachrichten liegen nicht vor Das Wetter hat ſi

gebeſſert

Prinz Heinrich von re beabſichtigt nach der
Meldung eines Berichterſtatters von England aus nach Jndien
China und Japan zu reiſen während ſeine Gemahlin mit dem
Prinzen Waldemar nach Deutſchland zurückkehrt Wir geben die
Mittheilung unter allem Vorbehalt wieder Die Red

Das Staatsminiſterium trat heute Mittag 2 Uhr
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen

Jn Sachen der angekündigten Hammerſtein
Briefe ſchreibt die Germania Anſtändige Leute und ehren
hafte Politiker ſind es gewiß auch nicht die Privatbriefe geſtohlen
haben auch Diejenigen nicht welche mit geftohlenen vertraulichen
Privatbriefen politiſche Geſchäfte zu machen ſuchen Was die
Nation ſagt ſieht einer Erpreſſung ſehr r wie ſie Wucherer

und Halsabſchneider zu treiben pflegen um ihr Opfer auszuplündern
Der Zweck die konſervative Partei moraliſch zu vernichten die
Nation hat das deutlich genug geſagt ſoll hier ein Mittel
heiligen das von anſtändigen Leuten im Privatleben unter allen

Umſtänden verworfen wird

Der Allgemeine Deutſche i dwerkerbund hat
an das Reichsamt des Jnnern und den Miniſter v Berlepſch eine
Proteſterklärung gegen die vor einigen Monaten abgehaltene Hand
werker Konferenz abgeſandt er beſchwerte ſich daß damals eine
Vertretung des ſüddeutſchen Handwerkerſtandes abſichtlich fern ge
halten worden ſei Das ſei eine ſcharfe Verletzung der Gleich
berechtigung gegen die der Bund nachdrücklich Einſpruch erhebt

Der Prozeß Mellage wird vor dem Reichsgericht
nicht vor Mitte November zur Verhandlung kommen

Zu der Angelegenheit des in Kiſſingen ver
urtheilten Deutſch Amerikaners Stern die ihren Ab
ſchluß durch die Entſchließung des Prinz Regenten von Bayern
erhielt von der Begnadigung keinen Gebrauch zu machen ſchreibt
die Köln Ztg Die Gründe die in einem beſtimmten Falle
den Landesherrn oder ſeinen Vertreter veranlafſen Gnade vor Recht
ergehen zu laſſen oder hiervon abzuſehen entziehen ſich der Oeffent

lichkeit Jn dieſer Sache geht man vielleicht mit der Annahme
nicht fehl daß der im Anfang gemachte Verſuch im diplomatiſchen
Wege einen gewiſſen Druck auf die Entſchließungen der bayeriſchen
Regierung herbeizuführen dem Verurtheilten nicht ſowohl genützt
als vielmehr geſchadet hat Man iſt in Deutſchland gegenüber
derartigen Verſuchen des Auslandes auf die deutſche Rechtspflege
in einem gegebenen Falle einzuwirken ſehr empfindlich und dieſe
Empfindlichkeit hat ſich in dem Stern ſchen Falle um ſo mehr ge
äußert als es ſich um die Einwirkung auf die Gnadengewalt desBelgien und Luxemburg dem franzöſiſchen Kaiſer zu überantworten

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

Fortſetzung Nachdruck verboten
Geh zu Bett ſagte Sarah kurz und das Mädchen machtegähnend von dieſer Erlaubniß Gebrauch Jmmer noch

wartete die Einſame Jedes Weſen im Hauſe ſchlief und auch
in der ſonſt ſo belebten Straße war es ſtill geworden Da
juchte endlich die junge Frau in halber Betäubung ihr Lager
auf und mühte ſich von Schweigen und Dunkel umgeben
Ruhe zu finden Allein das wollte ihr nicht gelingen Sein
Fernbleiben hat nichts zu bedeuten Morgen wird ſich alles
aufklären murmelte ſie unaufhörlich und ſchrak plötzlich zu
ſammen als ſchrilles Lachen durch das Zimmer tönte Verwirrt
und zitternd fuhr ſie empor und blickte ſich um da wurde
ihr klar daß ſie ſelbft aufgelacht hatte über die Lüge die ſie
ſich zum hundertſten Male vorſagte Wie drückend heiß es
war Unſichtbare Flammen ſchienen durch die Luft zu wallen
ein glühender Reif preßte ihre Stirn An Schlaſ und Ruhe
war ja doch nicht zu denken während eine Befürchtung die
andere jagte

Sarah warf den leichten Morgenrock über und öffnete das
Fenſter Erquickend ſtrömte die Kühle der Nacht ein Ueberall
war Friede nur nicht im Jnnern des verlaſſenen Weibes
Mochten die Himmelslichter dort oben noch ſo mild und freund
lich leuchten was half es wenn kein tröſtender Strahl in eine
angſtgequälte Menſchenſeele fallen wollte wenn nichts Ant
wort gab auf die eine unaufhörliche Frage Wo bleibt er
Warum bin ich allein Todesſtill war es um Sarah aber
in ihr tobte Zorn und Schmerz Sie fühlte ſich durchſchauert
von banger Furcht vor einem Unheil das ſchattenhaft und un
greifbar über ihrem Haupte ſchwebte

Ein Mann näherte ſich mit ſchnellen Schritten War es

t

Siegmund Sie beugte ſich weit aus dem Fenſter Nein
nur ein vorüber eilender Fremder Entmuthigt und des zweck
loſen Harrens müde ſank ſie wieder angekleidet auf das Bett
wurde aber gleich darauf von einem ſcharfen Klingelzug empor
geſchreckt

Wie ein Nadelſtich fuhr es ihr durchs Herz Kam er nun
doch oder hatte er einen Boten geſendet der ſein langes Aus
bleiben erklären und entſchuldigen ſollte Sie hätte ſelbſt in
ihrer unbeſchreiblichen Ungeduld hinabeilen mögen und verharrte
dennoch gleichſam von der lähmenden Gewalt einer böſen
Ahnung ergriffen regungslos und mit heftig klopfendem Herzen
an derſelben Stelle

Plötzlich ſuchte ſie mit beiden Händen nach einer Stütze
ihre Augen wurden unnatürlich weit aufgeriſſen und ein Aus
druck ſtarren namenloſen Entſetzens ſprach aus dem tieferblaßten
Geſicht War es eine furchtbare Einbildung ein wilder Fieber
traum der ihr ſo Gräßliches vortäuſchte Hatte ſie nicht
eben den jammernden Aufſchrei Todt Unſer Herr todt
vernommen Stand jetzt im Rahmen der leiſe geöffneten Thüre
wirklich die weinende Magd und der Mann den ſie vorhin in
der Straße unten geſehen hatte Welche Nachricht brachten
dieſe Beiden die ſo verſtört ausſahen und nicht zu ſprechen
wagten

Wie ein Vergehen aller Sinne kam es über Sarah Jmmer
dichter werdende Nebel ſchienen von der Decke herab zu wallen

und der Boden wich ihr unter den Füßen Da die
einer Ohnmacht Nahe gewaltſam den Bann der ihre Zunge
und ihre Glieder feſſelte

Was iſt geſchehen ſtieß ſie mit greller unheimlich
klingender Stimme hervor

Ein Unglück Ein Unglück ſchluchzte das Mädchen
Der Herr

Was iſt s mit ihm

Sie wollte vorwärts ſtürzen aber der Fremde hielt ſie
zurück

Faſſen Sie ſich Frau K
Jch will wiſſen was halten Sie mich nicht zurück

Wo iſt er Machen Sie dieſer ſchrecklichen Ungewißheit ein
Ende Jch weiß ja doch daß Furchtbares Entſetzliches vorfiel
Er iſt ſchwer krank oder haben Sie mir noch Schlimmeres
zu ſagen Jſt er todt Wirklich todt

Ein unglücklicher Zufall
Alſo todt

Es gellte ſchauerlich durch die Stille
Weiter weiter Jch muß alles erfahren
Mehrere von einer Kahnfahrt nach der Haide zurückkehrende

Perſonen bemerkten in der mondhellen Nacht nahe der Ponton
brücke ein umgeſchlagenes Boot und einen Menſchen der mit
den Wellen kämpfte Ehe man ihm Hilfe bringen konnte ſank
er unter und als man ihn nach vielen vergeblichen Bemühungen
doch aus dem Waſſer zog war es zu ſpät Der Schiffer
Beck erkannte in dem Verunglückten ſofort den Kaufmann K
der ſich ſchon oft und auch heute einen leichten Kahn u
hatte um allein eine Fahrt auſ der Saale zu machen Di
in der Klinik angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben leider
erfolglos Jch bin abgeſchickt um Jhnen

Er konnte nicht ausſprechen Sarah ſtieß einen halb
erſtickten Schrei aus und ſtürzte wie vom Blitz getro zu
Boden Jhr goldenes Haar fluthete über den
über das weiße Nachtgewand

Z Kapitel

Verarmt
Es blieb unaufgeklärt ob K ſelbſt den Tod geſucht oder

ihn durch Zufall gefunden hatte Kommerz W
glaubte aber das erſtere und deshalb erſchütterte ihn die Nach
ricit momentan doch io tieſ daß ſeine Frau den neurſten
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Seike 2 Donnerstag
Landesherrn handelte Auch die Art und Weiſe in welcher ein
Theil der amerikaniſchen Preſſe die ganze Angelegenheit behandelt
hat war wenig geeignet den Prinz Regenten zu einem Straferlaß
u beſtimmen Selbſtverſtändlich iſt die Religion des Verurtheilten
ei der Frage vollſtändig unberückſichtigt geblieben Die Deutſch

Amerikaner werden jedenfalls Verſtändniß für die Eigenartigkeit
des Falles haben

Leipzig 8 Oktober Die von dem Kaufmann Karl Paaſch
der in Berlin am 17 Mai 1893 wegen Beleidigung des früheren
Juſtizminiſters Schelling des Direktors der Kolonialabtheilung
des Auswärtigen Amtes Dr Kayſer des Wirklichen Geheimen
Legationsraths von Eichhorn und des Auswärtigen Amtes zu
15 Monaten Gefängniß verurtheilt war eingereichte Reviſion
wurde verworfen

Breslau 8 Oktober Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzungdes ſozialdemokratiſchen Parteitages beklagten a zwei
aus Unterfranken erſchienene Delegirte daß der Vorſtand es ab
gelehnt habe die Unterfränk Volkstribüne finanziell zu unter
ſtützen Es mag bei dieſer Gelegenheit bemerkt werden daß die
meiſten ſozialdemokratiſchen Preßorgane außer dem Vorwärts
der im vorigen Jahre 55000 Mark Reingewinn abgeworfen hat
mit großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben weil ſie
als Jnſertionsorgane gewöhnlich gar nicht vom großen Publikum
benutzt werden Auf einem früheren Parteitage dem Halleſchen
wurde deshalb ſchon beſchloſſen man möge mit der Gründung
ſozialdemokratiſcher Provinz bezw Lokalblätter nur da vorgehen
wo dieſelben aus eigener Kraft ſich zu halten imſtande wären Auf
die Beſchwerde der beiden fränkiſchen Delegirten erwiderte Bebel
der Vorſtand könne Unterſtützungen nur geben wenn er die Noth
wendigkeit dafür anerkenne Jm weiteren erſucht Redner den An
trag betreffs Abſchaffung der Nacht und Akkordarbeit ab
zulehnen Selbſtverſtändlich erſtrebe die Partei die Abſchaffung
der Nacht und Akkordarbeit Allein man könne doch nicht ver
langen daß Parteiunternehmungen die in der heutigen Geſellſchaft
exiſtiren müſſen Einrichtungen ſchaffen die ſie ſofort konkurrenz
unfähig machen würden Es ſei eben unmöglich die ſozialdemo
kratiſchen Forderungen einſeitig in der bürgerlichen Geſellſchaft
einzuführen Ebenſowenig könne man verlangen daß ein ſozial
demokratiſcher Unternehmer den ſozialdemokratiſchen Forderungen
entſprechend ſein Unternehmen leiten ſolle Daß die Berliner nicht
beſſere Anträge ſtellen können als den auf Nichtgewährung von
Diäten an Parteibeamte die mehr als 3000 Mark Gehalt haben
mache denſelben als Vertretern der größten Stadt der Jntelligenz
wenig Ehre Es gebe eine Anzahl zur ſozialdemokratiſchen Partei
gehörige Abgeordnete die bis 6000 Mark durch Privatgeſchäfte
verdienen aber keine Parteibeamte ſeien Dieſe würden alſo Diäten
erhalten den armen Beamten würden ſie aber nicht gegeben
werden Er Bebel komme glücklicherweiſe bei der Diätenfrage
nicht in Betracht aber er könne mittheilen daß ihn jede Reichs
tagsſeſſion mehrere hundert Mark koſte Gerade den Abgeordneten
die in Berlin wohnen werden die größten Opfer aufge
bürdet indem man dieſe in erſter Reihe in die Kommiſſionen
wähle Die betreffenden Anträge wurden wie bereits in der vorigen
Nummer mitgetheilt abgelehnt Heute wurde der Sozialdemokrat
Ellenbogen aus Wien der dem Poarteitage die Grüße der
öſterreichiſchen Sozialdemokraten überbracht hatte verhaftet und
ausgewieſen Jn der heutigen Nachmittagsſitzung wurde be
ſchloſſen den für morgen Nachmittag anberaumten Kommers
nicht abzuhalten da die Polizei die meiſten für denſelben geplanten
Aufführungen verbot dafür ſollen morgen Nachmittag die Gräber
Laſſalle s Kraeker s und Kayſer s beſucht werden Hierauf
wurde in die Berathung des Agrarprogrammes eingetreten

Königsberg i Pr 8 Oktober Der außerordentliche
Generallandtag der oſt preußiſchen Landſchaft beſchloß heute
der Vorlage des Plenarkollegiums betreffend die Ermächtigung
der oſtpreußiſchen Generallandſchaftsdirektion zur Vornahme der
Konvertirung der 3 z prozentigen oſtpreußiſchen Pfandbriefe
in 3prozentige und Gewährung von Zuſchüſſen zu der Kurs
differenz an die die Konvertirung nachſuchenden Gutsbeſitzer zu
zuftimmen

Münſter 8 Oktober Jn der letzten Nacht war die Polizei
durch Gendarmen verſtärkt Die Beamten mußten mit blanker
Waffe vorgehen wobei einzelne Verwundungen vorkamen Die
beſſeren Elemente ziehen ſich von den Ausſchreitungen zurück
Der Oberbürgermeiſter macht bekannt daß die frühere Hand
habung der Polizeiſtunde im Weſentlichen wiederhergeſtellt ſei
Er bittet die Einwohner ſich der Anſammlungen zu enthalten
zumal bedenkliche Elemente ſich bereits der Bewegung bemächtigt
hätten Es ſteht zu erwarten daß jetzt Ruhe eintreten wird

Mannheim 8 Oktober Die Bad Landesztg übergab
in der Affäre Dreesbach das Beweismaterial für ihre Be
hauptung des Betrugs der hieſigen Staatsanwaltſchaft zur
weiteren Verfolgung Die Landpoſt will wiſſen das Material
gegen Dreesbach ſei der Bad Landesztg von Sozialdemokraten
Rüdt ſcher Richtung zugeſtellt worden

franzöſiſchen Roman in welchem ſie ſoeben blätterte aus der
Hand legte näher kam und mit halb erſtauntem halb be
ſchwichtigendem Ton ſagte

Es wäre ja ſehr traurig wenn Du Recht hätteſt Julius
uber Deine Selbſtvorwürfe könnte ich deshalb doch nicht be
greifen

Er war meiner Schweſter Sohn
Nun ja Ließeſt Du Dich nicht ohnedem zu ſehr weit

gehenden Zugeſtändniſſen herbei und durfteſt Du dafür nicht
verlangen daß er ſich Deinen Wünſchen fügte

Jch hätte es aber in weniger ſchroffer Weiſe thun und
ihn nicht ſo tief verletzen ſollen

Die Wahrheit klingt immer herb Jch bin ja ganz damit
einverſtanden daß Du ſeine Verpflichtungen übernimmſt und
der Wittwe über die erſte böſe Zeit hinweg hilfſt damit iſt
aber dann Deinerſeits genug geſchehen Die Mädchen müſſen
eben etwas Tüchtiges lernen um ſich ſpäter ihr Brot verdienen
zu können Das iſt ja das Loos vieler Tauſende Und wenn
ich Dich bitten darf bleiben wir wie bisher in angemeſſener
Entfernung

Sie nahm das Buch und die Lorgnette und reichte Sch
zum Abſchied eine ſchmale weiße außerordentlich gepflegte Hand
Die Kommerzienräthin repräſentirte in ihrer äußeren Erſcheinungden matten Faroenron Das galt von den hellblauen Augen

mit faſt weißblonden Wimpern dem lichten nicht beſonders
reichem Haar und dem feinen bleichen Geſicht deſſen Lippen
ogar blaßroſa ausſahen Man hätte meinen ſollen dieſe Fraue kühl bis ans Herz hinan aber es gab doch einen Zeit

punkt wo ihre Kälte und Ruhe in ſtürmiſchen Empfindungen
untergegangen wo ſie den lang gehegten Traum nur einem
Manne anzugehören welcher ein ſtolzes Wappen führte aufgab
und vergaß wo ſie die verwöhnte einzige Tochter dem Vater
unter Thränen und We Anfällen die Einwilligung zu
ihrer Verbindung mit Julius Sch abrang

Fortſetzung folgt

General Auzeiger für Halle und ven Saalkreis
Stuttgart 8 Oktober Landrichter Gröber iſt zum Land

gerichtsrath ernannt worden Man nimmt an daß ſein Mandat
als Reichstagsabgeordneter dadurch nicht berührt wird

Frankreich
Paris 8 Oktober Aus Port Louis wird aus engliſcher

Quelle von heute gemeldet daß am 30 September Boten der
Königin von Madagaskar in Vatomandry eingetroffen ſeien
und berichtet hätten daß Tananarivo am 27 September ge
nommen ſei Die Miniſter und der Hof ſeien geflohen Amboſitra
Betſileos und Farafatra ſeien am 3 Oktober bombardirt und am
Tage darauf angegriffen worden Dem Londoner Reuter ſchen
Bureau wird aus Majunga gemeldet die Nachrichten über dieNiedermetzelung von Hovas v der Einnahme von Maroway

durch die Franzoſen und die Meldung daß die Sakalawas von
den Franzoſen bewaffnet worden wären und das Land überfallen
hätten ſeien durchaus unbegründet Von der Einnahme von
Antananarivo ſei bisher keine Nachricht eingegangen die
Meldung werde aber täglich erwartet Die hieſige Polizei hat
den früheren Polizeikommiſſär Schwartz verhaftet umgiebt aber
deſſen Verhaftung mit dem größten Geheimniß Der Jour will
wiſſen Schwartz habe militäriſche Dokumente photographirt und
dem Auslande verkauft Paris vermuthet einen Zuſammenhang
zwiſchen dieſer Verhaftung und der Spionen Verhaftung in Köln
Schwartz hat kürzlich anläßlich des Jahrestages der Schlacht von
MarslaTour ElſaßLothringen beſucht Das Parlament
tritt am 22 d M zuſammen

Spanien
Bareelonag 8 Oktober Hier ſind wieder Ruheſtörungen

vorgekommen Studenten und Leute aus dem Volke veranſtalteten
vor den Lokalen der liberalen Blätter ſympathiſche Kundgebungen
gegen welche die katholiſchen Studenten Proteſt erhoben

Orient
Konſtantinopel 8 Oktober Mit der Maßregel der Ver

legung der Ankerplätze der fremden Stations Schiffe von
Bujukdere und Terapia nach der Stadt verfolgten die Botſchafter
einen doppelten Zweck einmal ihre Einigkeit in der Beurtheilung
des Vorgefallenen und der derzeitigen Lage nach Außen hin zu
manifeſtiren und zweitens zugleich die eigenen Staatsangehörigen
zu beruhigen Die Stationsſchiffe dürften indeß bald auf ihre
früheren Ankerplätze zurückkehren da keine neuen Ausſchreitungen
vorgekommen ſind und die Hoffnung berechtigt erſcheint daß die
Pforte in Folge der Schritte der Botſchafter mit Beſchleunigung
Alles veranlaſſen werde um die Lage zu einer pollends beruhigen
den zu geſtalten

Sofia 8 Oktober Nach Berichten aus verläßlicher
Konſtantinopeler Quelle celebrirte der Patriarch in Kum Kapu
ein Requiem für die armeniſchen Opfer der letzten Unruhen
obwohl die Pforte ſich bemüht hatte ihn davon abzuhalten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 9 Oktober Lohengrin Wir beſitzen hier

eine ziemlich große Wagnergemeinde und unter den Muſikdramen des
Meiſters erfreut ſich gerade Lohengrin einer außerordentlichen Beliebt
heit Die Schönheiten dieſer Tondichtung ſind ja auch unvergleichlich und
treten von der erſten bis zur letzten Note in lichter Klarheit hervor Auf
gleich hoher Stufe ſteht der dramatiſche Gehalt des Werkes Zwiſchen
Handlung und Muſik iſt eine Uebereinſtimmung von ſeltener künſtleriſcher
Vollendung geſchaffen Dabei verſtand es Wagner wie kein zweiter den
Geſtalten ſeines Dramas Seele und Leben zu verleihen Da giebt es
keine verſchwommene Charaktere keine halb verwiſchten Linien nichts ober
flächlich Angedeutetes Eine Aufführung des Lohengrin darf mit Recht
als Prüfſtein für jede Opernbühne gelten Für uns hatte die geſtrige
aber ganz beſonderes Jntereſſe einestheils weil wir Herrn Gerhartz
zum erſten Male in einer Wagner ſchen Heldentenorpartie hören ſollten
und dann weil zwei neu verpflichtete Künſtler auftraten Herr
v Leuppert beſtimmt Herrn Livermann zu erſetzen ſang den Telra
mund und Herr Liſtemann den König Heinrich Daß Herr Gerhartz
ein ausgiebiges ſtimmliches Material beſitzt iſt bereits anerkannt worden
Die Mängel welche demſelben und der ganzen Geſangsweiſe des Künſtlers
anhaften traten aber geſtern mehr als je hervor Das Organ hat bis zu
einer gewiſſen Grenze einen ſonoren heldenhaften Klang allein die hohen
Töne ſind von auffallender Sprödigkeit bereiten dem Sänger erhebliche
Schwierigkeiten und klingen ſehr gepreßt beſonders wenn ſie frei eingeſetzt
werden wie Akt II Heil Dir Elſa Der ſchlimmſte Fehler gegen welchen
Herr Gerhartz mit aller Macht ankämpfen muß der ſich aber allerdings
wenn in ſolchem Grade vorhanden ſchwer und nur mit der Zeit beſeitigen
läßt iſt das Tremoliren bei jedem im Forte genommenen und ausge
haltenen Tone Mit wenig Ausnahmen zitterte und bebte die ganze
Partie Am ärgſten war es bei der Stelle Elſa ich liebe Dich Akt I
und am Schluſſe der Erzählung Akt III Mein Vater Pareival trägt
ſeine Krone ſein Ritter ich bin Lohengrin genannt Hier klang die
Stimme auch heiſer und ermüdet Manches was ſich mehr in der
mittleren Lage bewegte gelang gut So hatte der Sänger im Duett mit
Elſa im Beginn der Erzählung von der Burg Monſalvat und ſpäter
als er von Elſa Abſchied nahm hübſche Momente wo beſonders im
mezza voce der ſtimmliche Wohlklang nicht beeinträchtigt wurde Als
Darſteller befriedigte Herr Gerhartz Herr v Le uppert Telramund
beſitzt einen kraftvollen Bariton von ausreichendem Umfange und debutirte
nicht ohne Glück Zwar tremolirte er auch mehrmals aber da es doch
nur zeitweilig und dann nicht in beſonders auffallender Weiſe geſchah kann man
wohl die Unruhe und Befangenheit welche von jedem erſten Auftreten unzer
trennlich ſind dafür verantwortlich machen Auch dramatiſche Begabung
iſt vorhanden wie ſich namentlich in der Scene mit Ortrud Akt II zeigte
Der Telramund Charakter war im Ganzen gut erfaßt wenn man auch
den Zug finſterer Energie mit welcher Friedrich auf den Stufen des
Münſter Lohengrin gegenüber tritt noch ausgeprägter gewünſcht hätte
Kein ebenſo günſtiges Urtheil vermochte ich mir über Herrn Liſtermann
den neugewonnenen Baſſiſten zu bilden Die Partie des König Heinrich
liegt ziemlich hoch Das war wohl daran ſchuld daß der Sänger einmal
recht empfindlich detonirte Wie es mit der Tiefe beſchaffen iſt müſſen
erſt andere Aufgaben erweiſen Einen ſehr markigen Baß ſcheint Herr
Liſtermann nicht zu beſitzen Seine Geſangsweiſe wirkte oft befremdend
und der Deklamation fehlte es an jener impoſanten Ruhe die für den
König erforderlich iſt Die Ausſprache obwohl ziemlich deutlich war nicht
dialektfrei Manche Worte wie z B Schuld und wohl klangen genau
wie Schuid und woi und ſo wäre noch Verſchiedenes anzuführen Die
Darſtellung hätte viel hoheitsvoller ſein müſſen Die Frage ob Herr
Liſtermann das Fach des erſten ſeriöſen Baſſes ausfüllen kann wird wohl
bis nach Aufführung der Hugenotten offen bleiben müſſen Die be
deutendſte Leiſtung war zweifellos die Ortrud des Fräulein Häber
mann Vermöge ihrer ungewöhnlichen Stimmmittel und ihres feurigen
Temperaments wurde ſie allen Anforderungen der Partie die wir ſchon
oft arg verkümmert hörten im vollſten Maße gerecht Bei Anrufung der
Rachegötter entfaltete ſie einen ſtimmlichen Glanz und eine Energie des
Ausdrucks welche das Publikum zu begeiſterten Beifallsbezeugungen hin
riſſen Jm letzten Akt hätte die Künſtlerin ſich nicht übernehmen dürſen
Da klangen einzelne Töne zu ſcharf Fräulein Häbermann erhielt eine
verdiente Blumenſpende Die Elſa des Fräulein Brewer iſt gerade nicht
die Wagner ſche Jdealgeſtalt die Träumerin mit der glühenden Seele aber
was ſie geſanglich bietet zeigt von achtungswerthem Streben und
roßem Fleiße Jhr Beſtes gab ſie in der Szene mit Ortrud
deu als Heerrufer war Herr Cianda welcher früher den Telramund

geſungen hatte Er brachte in der nichts weniger als leichten Partie ſein
ſympathiſches Organ zu ſchöner Geltung Die vier Edelknaben waren mit
den Damen Schickhardt Stark Breithaupt und Bohnſach
vortrefflich beſetzt Man hatte verſchiedene Striche wieder aufgemacht ſo
daß auch die vier Edlen diesmal nicht wie gewöhnlich wegblieben Sie
waren von den Herren Wirk Gillmann Schramm und Kaula
übernommen Daß Herr Kapellmeiſter Frank ein ausgezeichneter Wagner
Dirigent iſt ließ ſich ſchon nach der von dem verſtärkten Orcheſter ſchön
ausgeführten Ouvertüre erkennen Herr Direktor Rahn hatte ſich wieder
ein großes Verdienſt um die Jnſcenirung der Oper erworben Einen
ſchönen Anblick gewährte der Saal mit dem Blick in das Brautgemach
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Lokales
Der Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 Oktober 1895
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
S am Donnerſtag den 10 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Nr 238

Tagesordnung
1 Verpachtung der Abfuhr der Düngergruben
2 Antrag du nachträgliche Bewilligung von 1200 Mark aus demandere3 Haushaltsplan der RöſerStiftung vom 1 Oktober 1895 bis zum

31 März 1896
4 Antrag auf Nachbewilligung für Waſſerkoſten bei verſchiedenen

Titeln
5 Sonſtige Eingänge

Die Baukommiſſion genehmigte in ihrer rig Dpng die
Erbauung des Pförtnerhauſes für das Riebeckſtift Daſſelbe kommt
direkt an die Straße zu liegen und wird im Stile des Hauptgebäudes
ausgeführt ſo daß die Gebäude eine hübſche Baugruppe bilden Ferner
wurden die Koſten für die Einfriedigung des Grundſtücks bewilligt Als
Einfriedigung wird ein 1 m hoher Sockel errichtet der zugleich als Futter
mauer dient Hierauf kommt ein ſehr hübſches künſtleriſch ausgeführtes
Gitter aus Schmiedeeiſen nur auf der Südſeite des Stiftsgrundſtücks wo
daſſelbe an die Beyer ſchen Bauſtellen grenzt wird die Einfriedigung ein
facher gehalten Auch die Koſten für die Nebenanlagen des Stiftes die
Wirthſchaftsgebäude c wurden bewilligt Hierauf gelangte die Frage
wegen der Erbauung einer Bedürfnißanſtalt auf dem Triangel vor
dem Steinthore wiederholt zur Berathung Die Kommiſſion beſchloßdem Plenum der Sigdwerordneien Bergner zu empfehlen auf den

entgegenkommenden Vorſchlag des a e gern und demzufolge
die Bedürfnißanſtalt nicht zur Ausführung zu bringen Da indeſſen
die Errichtung der Anſtalt bereits im vergangenen Sommer beſchloſſen iſt
und die Arbeiten nicht nur bereits von dem Bauamte ausgeſchrieben
ſondern theilweiſe auch bereits fertig geſtellt waren ſo beſchloß die Kom
miſſion einem Magiſtratsantrage entſprechend das für den Triangel be
ſtimmte Häuschen auf der Alten Promenade aufſtellen zu laſſen wo be
kanntlich auch eine ähnliche Anſtalt errichtet werden ſoll Weiter faßte
die Kommiſſion Beſchluß wegen Ankauf des Hausgrundſtücks Ecke
der Kl Ulrichſtraße Kanzleigaſſe welches behufs der ſehr nothwendigen
Straßenverbreiterung ganz erheblich angeſchnitten wird und deshalb von
den Erben des Eigenthümers der Stadt zum Ankaufe angeboten iſt
Jn nächſter Sitzung der Kommiſſion wird die Vorlage betr Erbauung
eines Kanals im ſüdlichen Stadttheile zur Berathung gelangen Es be
ſteht die Hoffnung daß die Errichtung des Kanals noch in dieſem Herbſte
von der StadtverordnetenVerſammlung beſchloſſen wird dann könnte der
ſelbe noch in dieſem Winter zur Ausführung gelangen Es würden in
dieſem Falle eine größere Anzahl Arbeiter während der Winterszeit Be
ſchäftigung finden Der Kanal iſt nicht allein nothwendig für die im Bau
begriffenen großen Anlagen Riebeckſtift und Provinzial Taubſtummen
Anſtalt derſelbe erſchließt auch den Ausbau des ganzen Süden

Ausfall von Lokalzügen Seit Jnkrafttreten des neuen Winter
fahrplanes ſind bekanntlich 6 Lokalzüge die bisher auf der Strecke Halle
Eisleben verkehrten in Wegfall gekommen weil die durchſchnittliche
Benutzung der Züge eine ſo mäßige war daß nach Anſicht der hieſigen
Königl Eiſenbahndirektion die weitere Beförderung derſelben aus fiskaliſchen
Rückſichten nicht mehr gerechtfertigt ſei Zur Vermeidung von Härten
traf die Königl Eiſenbahndirektion Maßnahmen welche ſie als ausreichen
den Erſatz für die aufgehobenen Lokalzüge erachtete So wurde angeordnet
daß die Perſonenzüge auf den Zwiſchenſtationen wo bisher nur die Lokal
züge hielten kurzen Aufenthalt haben ferner ſind an Stelle der Lokalzüge
Eilgüterzüge mit Perſonenbeförderung ab Halle Vormittags 654 Uhr und
Nachmittags 405 Uhr an Halle Nachmittags 325 und Abends 1027 Uhr
eingeſchoben Dadurch iſt thatſächlich erreicht daß die Neuordnung in ver
ſchiedenen der betheiligten Ortſchaften als eine Verbeſſerung gegenüber dem
bisherigen Zuſtande anerkannt wird inſofern nämlich Zahl und Zeit der
täglich auf den Zwiſchenſtationen behufs Aufnahme von Paſſagieren halten
den Züge in Betracht kommt Andererſeits hat aber wie ſich ſchon jetzt
überſehen läßt die Neuordnung doch auch theilweiſe recht unangenehme
Uebelſtände zur Folge Zunächſt fährt der Nachmittags 220 Uhr nach Eis
leben gehende Perſonenzug welcher jetzt auf allen Zwiſchenſtationen hält
immer überlaſtet von Halle ab ſo daß regelmäßig die Einſtellung einer
Vorſpannlokomotive nothwendig wird Noch viel mißlicher iſt es aber daß
die an Stelle der Lokalzüge eingeſchobenen Eilgüterzüge nicht die plan
mäßigen Fahrzeiten einhalten Dieſe Züge haben bereits Verſpätungen
von I bis 2 Stunden gehabt und von Erreichung der Anſchlußzüge
kann unter dieſen Umſtänden nicht mehr die Rede ſein Abhilfe wird ſich
kaum ſchaffen laſſen Die Königl Eiſenbahndirektion hat von vornherein
für den nächſten Sommerfahrplan die Wiedereinſtellung der in Wegfall
gebrachten Lokalzüge in Ausſicht geſtellt Wir dürfen uns wohl der Hoffnung
hingeben daß die genannte Behörde auch für möglichſte Beſeitigung der
bezeichneten Uebelſtände Sorge tragen wird Vielleicht nimmt auch unſere
Handelskammer die dankenswerther Weiſe immer auf Befriedigung vor
handener Verkehrsbedürfniſſe hinwirkt Anlaß der Sache näher zu treten

J commnnaler Bezirksverein Jn der geſtrigen Monatsver
ſammlung berichtete der Vorſitzende Herr Potzelt über die Geſchäfts
ordnung der neugebildeten communalen Vereinigung Der Verein
erklärte ſich hierauf bereit der Vereinigung beizutreten Hinſichtlich der
geplanten Fuſion beider hieſiger Straßenbahnen gab man dem
Wunſche Ausdruck daß es gelingen werde den noch fortbeſtehenden
Widerſpruch der Univerſitäts Verwaltung gegen den elektriſchen Betrieb
der Straßenbahnlinie Gr Ulrichſtraße zu beſeitigen Weiter wurde die
Frage aufgeworfen ob es nicht möglich ſei die jetzt frei werdende kleine
Bedürfnißanſtalt an der Scharrenſtraße von Neuem in den Anlagen
auf der alten Promenade etwa gegenüber der Kreisſparkaſſe aufzuſtellen
Ferner gab man dem Wunſche Ausdruck daß die Papierfetzen welche der
Wind oftmals von dem Wochenmarkte in die benachbarten Straßen treibt
von Beauftragten des Magiſtrats regelmaßig beſeitigt werden Zu der
artigen Arbeiten ließen ſich recht gut Almoſenempfänger verwenden Be
hufs Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen ermächtigte die
Verſammlung den Vorſtand ſich durch Zuwahl von 10 Mitgliedern zu
verſtärken Von einer Seite wurde hierauf behauptet daß in den hieſigen
Kliniken bei Sterbefällen Särge geliefert werden Dabei würden die
hinterlaſſenen Familienangehörigen recht erheblich übertheuert indem ſür
Särge deren Werth von Sachverſtändigen auf etwa 24 Mk geſchätzt ſei
60 Mk bezahlt hätten werden müſſen Da hiervon zumeiſt ärmere Leute
betroffen würden ſei es recht wünſchenswerth daß die Preiſe von der
Verwaltung einheitlich feſtgeſtellt werden Zuletzt wurde noch lebhafte
Verwunderung darüber ausgeſprochen daß die Barfüßerstraße nicht nur
neu gepflaſtert worden iſt ſondern daß dort auch die Bürgerſteige neu
gelegt wurden Obwohl hierfür beträchtliche Summen aufgewendet ſeien
wäre doch der Zuſtand der Bürgerſteige jetzt keineswegs beſſer als vorher
Auch die Unterbetonirung der Bordſchwellen bezeichnete man als über
flüſſig

V communaler Bezirksverein Jn der geſtrigen Monatsſitzung
wurde beſchloſſen der neugebildeten communagalen Vereinigung
nicht beizutreten Dagegen erklärte ſich der Verein wiederholt bereit
in wichtigen Angelegenheiten ſo auch beſonders bei den bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen mit den übrigen communalen Vereinen
zuſammenzugehen und auch entſtehende Koſten antheilig zu tragen Hierauf
wurden lebhafte Klagen über den Zuſtand des Kangales in der unteren
Geiſtſtraße geäußert Bei ſtärkeren Niederſchlägen würden regelmäßig
die Keller der anliegenden Grundſtücke überſchwemmt An den Magiſtrat
erichtete Beſchwerden hätten nur den Erfolg gehabt daß auf die bevor
tehende große Kanaliſation vertröſtet wurde Mit kleinen Mitteln laſſe
ſich die erforderliche Abhilfe nicht ſchaffen vieimehr müſſe eine Tiefer
legung des Kanals in der Wallſtraße vorgenommen werden Dann er
hielt der Vorſtand Auftrag an den Magiſtrat wegen Beſeitigung der
Uebelſtände die in Folge der nahen Nachbarſchaft der Abdeckerei für
den nördlichen Stadttheil entſtehen eine Petition zu richten Nachdem die
Stadt eine ſo große Ausdehnung genommen habe könne die Abdeckerei
auf dem jetzigen Platze nicht länger betrieben werden vielmehr müſſe ein
weiteres Abrücken von bewohnten Gebäuden erfolgen Auch an die
Polizeiverroaltung ſoll eine Beſchwerde gerichtet werden über die großen
Kompoſthaufen die in der Nähe der Abdeckerei lagern und vielfach größere
Beläſtigungen als die Abdeckerei verurſachten Jm Anſchluß hieran wurden
auch Uebelſtände beſprochen welche der Betrieb der Biermann ſchen

unächſt
Nach

Cereſin und Gasrußfabrik Deſſauerſtraße 8 verurſacht
ſei der Fabrikbetrieb außerordentlich feuergefährtich dann hätte d
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n erheblich unter dem umherfliegenden Ruß zu leiden deraus Sachiu en komme durch u er en gen18 dringe und oftmals ſchichtweiſe auf Möbelneinen n Gasgeruch behafteten Abwäſſer der Fabrik be

läſtigten die Bewohnerſchaft der an dem betreffenden Kanal gelegenen
Straßengüge bis hinunter zur Wallſtraße in ſo erheblichem Maße daß
Miether die Wohnungen unter Himweis auf den Mißſtand kündigten

meiſt ſei der nnaugenehme Gasgeruch Abends nach 10 Uhr zu bemerkenSe Vorſtand wird eine Petition an die zuſtändigen Behörden um Be
der geſchilderten Uebelſtände ausarbeiten und den Anwohnern

zur rift vorlegen Weiter wurden noch die bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen und einige andere communale Angelegenheite

mungle Vereine Der IV communale Wahlbezirksverein
t margen Abend in StadtBerlin ſeine Monatsverſammlung ab
r eommungbe risverein SüdWeſt hat die Monatsſitzung welche

geſtern Abend nden ſollte auf Donnerſtag über 8 Tage verſchoben
Nnuion Die Konferenz von Freunden der poſitiven

Union in der Provinz Sachſen wird am en und Dienstag den
21 und 22 Oktober im Prinz Carl hier abgehalten werden Am
Montag Abend wird Profeſſor D Kähler über Jeſus und das Alte
Teſtament am Dienstag Vormittag Konſiſtorial Rath D Renn er über
die kirchliche Vorbildung der künftigen Diener der Kirche Vortrag

Warnung Wohl vielfach mag es vorkommen daß in denStenkrertte den aus irgend welchem Grunde falſche Angaben

cht werden Die Betreffenden laſſen dabei außer Acht daß wennde unrichtigen Angaben zur Kenntniß der maßgebenden Behörden konunen

und eine wiſſentlich fälſche Angabe nachgewieſen wird die Beſtrafung nichtausbleibt e der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung iſt z B der Kaſſirer

H hierſelbſt wegen wiſſentlich unrichtiger An aben in ſeinen Steuer
erklä für die Steuerjahre 1893/94 und 1894/95 zu einer Geld
ſtrafe von 200 Martk evbentuell entſprechender Haft verurtheilt worden

Diefer Fall möge zur Warnung dienen
Stadttheater Für morgen Donnerstag iſt die zugkräftigegellerſh Operette Der Vogelhändler die bereits zum 5 Male

in Scene geht angeſetzt findet eine Aufführung Meyerbeer s
ächtiger Oper Die Hugenotten ſtattn Heute geht Der Bettelſtudent mit

derrn Felix Lichtenſtein in der Titelrolle in Scene Am maorgigen
wird die mit ſo großem Lacherfolg aufgenommene Geſangs

aſſe Schwetterlinge wiederholt Wegen Raummangels mußte die
brigens im günſtigen Sinne gehaltene Kritik über die geſtrige Auf

führung Schmetterlinge für die nächſte Nummer zurückgeſtellt
werden

Concert Jn den Kreiſen der hieſigen Muſikfreunde begegnet das
am nächſten Sonnabend zum Beſten der Penſions und Unter
ſtützungs Kaſſe des Halle ſchen Stadttheater Orcheſters
ſtatifindende große Concert dem allſeitigen Jntereſſe welches beſonders
wohl erweckt wird durch die angezeigte Mitwirkung des berufenſten aller
MozartSpieler des Herrn Prof Carl Reinecke ſowie des von den
Kammermuſiken her rühmlichſt bekannten Gewandhaus Concertmeiſters
Herrn Carl Prill Frl Henriette Häbermann wird ſich den vielen
Verehrern ihrer Künſtlerſchaft in dem Concert zum erſten Male als Lieder
ſängerin vorſtellen Die Orcheſter Verſtärkung ſtellt in bereitwilligem
Entgegenkommen die hieſige RegimentskapelleVatante Stellen für Militäranwärter im BVereiche des

V Armeekorps Geſucht werden Genthin bein Magiſtrat ein
Polizeiſergeant und Rathsdiener zum 1 Januar 1000 Mk und freie
Wohntung Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen in Halle Saale beim
Gymnaſium der Francke ſchen Stiftung ein Schuldieuer ſofort 850 Mk
und freie Wohnung in Hergisdorf Mansf Gebirgskreis beim Amts
vorſtand ein Amtsdiener ſofort 600 Mk 35 Mk Kleidergeld und 100 Mk
Nebeneinnahmen nicht penfiousberechtigt im Bezirk der Eiſenbahndirektionzu Magdeburg ein Werkftättennachtwächter ſofort 700 Mk ſteigend

bis 900 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß in Schildau beim Magiſtrat
ein Polizeidiener Vollziehungsbeamter und Gefangenwärter ſofort 400 Mk
freie Wohnung und 70 Mk Nebeneinnahmen nicht penſionsberechtigt
in Tennſtedt beim Amtsgericht ein zweiter Kanzleigehülfe zum 1 No
vember Vergütung für die Seite monattich ea 20 bis 25 Mk
in Zerbſt beim Amtsgericht ein Lohnſchreiber ſofort für die Seite

9 Pfg Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich
Für unerfahrene Hausfrauen Die Zeit in welcher der

ſchmackhafte Gänſebraten eine Rolle ſpielt iſt gekommen Da viele
Frauen die Gänſe nicht ſelbſt mäſten ſondern auf dem Markte kaufen ſo
mögen Unuerfahrene ſich folgende Kennzeichen junger Gänſe zur Unter
ſcheidung von alten und daher zähen merken Weißer Ring um die
Pupille des Auges während er bei den alten blau oder gelb ausſieht
blaßgelber Schnabel ſpitze Nägel leicht zerquetſchbarer Flügel und Gurgel
welche bei alten Gänſen ſehr hart ſind Die dicken Federn ſind bei
jungen Gänfen viel weicher wie bei den alten Beſonders mögen ſich
junge unerfahrene Hausfrauen vorſehen daß ihnen nicht ein alter Gänſerich
zu geſchmuggelt wird

Die Quartalverſammlung der Barbiere Friſeure und
h wurde vorgeſtern in der Tulpe abgehalten Den Vorſitz

hrte Herr Obermeiſter Hirt Nachdem 6 Lehrlinge zu Geſellen ge
ſprochen und 6 neu eingeſchrieben wurde über einen Antrag betreffend
Lotalwechſel berathen welcher aber abgelehnt wurde Die Fachſchule ſoll
am 11 Oktober beginnen und wird ſelbige Freitags von 5 und Mon
tags von 4 Uhr abgehalten werden Als Lehrer für dieſelbe wurden
gewählt die Herren Hickmann Bräutigam Reichardt und Wilke

Die Fleiſcherinnung hielt ihre vierte Generalverſammlung am
Mont Abend im Eentral Hotet ab Dieſelbe wurde vom Obermeiſter
Herrn Brömme geleitet Es wurden 4 Lehrlinge losgeſprochen Der
Antrag des Jnnungs Ausſchuſſes Errichtung einer Darlehnskaſſe wurde
bis zur nächſten Verſammlung vertagt Zwei Mitglieder ſchieden aus der
Innung aus Hierauf kam ein Antrag zur Beſprechung die Errichtung
eines Sommierſtalles vor der Kleinviehhalle im Schlachthofe betreffend
Die Verſammlung war ſchwach beſucht und wird der Verſuch gemacht
werden die nächſte Generalverſammlung Sonntags abzuhalten

Die Schmiede Junung hielt am Sonnabend ihre Quartal Ver
ſammlung ab nächſt wurden 3 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen
während einer deſſen Geſellenſtück nicht gut ausgefallen war nicht los
eſprochen wurde ferner 3 Lehrlinge neu verpflichtet Auf Anregung des

ungs Ausſchuſſes foll eine Spar und Darlehnskaſſe gegründet werden
und ärten faſt alle Anweſenden nach der warmen npfehlung durch
den Obermeiſter ihre Geneigtheit zum Beitritt Sodann wurde bekannt
gegeben daß die Fachſchule der Jnnung am Sonntag 13 Oktober eröffnet
wird Als Lehrer für dieſelbe wurden gewählt die Herren Thierarzt
Dietrich und Lehrer Pleß als Steüvertreter die Schmiedemeiſter
Herren Knoll und Fuch s

Vertreter der Naturheilkunde Der Verein der ausübenden
Vertreter der Naturheilkunde hält nächſten Sonntag und Montag hier
ſeine ordentliche Hauptverſammlung ab und zwar im Grand Hotel Zu
der geſchäftltchen Hauptverſammlung am Sonntag haben nur Vereins

mitglieder Zutritt ts Unglücklicher Fall Der Dreherlehrling Meinhardt von hier
hatte in der vergangenen Nacht auf dem Wege nach der an der Martins

un er r das Unglück von der Bordſchwelle
e abzugleiten und derartig zu fallen d 2rechten davontrug an ger einen Bruch des

h Geſtern Vormittag war der Geſchirrführer Saal von hierin der Auguſtaſtraße mit dem Abladen von e beſchäftigt Als er
einen 2 Ctr ſchweren Sack vom Wagen herabgenommen und ſich auf die

Schultern geladen hatte brach er plötzlich unter der Laſt zuſammen EineMuskelzerrung im Rücken machte ſeine Ueberführung Rauch der Königlichen

Klinik und ſeine Aufnahme daſelbſt not hwendig

Sterbefäſle Vom 29 September bis 5 Oktober ſtarben in Halle
an Schwäche 3 Krämpfen 4 Diphtherie 3 Abzehrung 3 Entkräftung 1
Schlaganfall 2 Herzſchwäche 1 Attersſchwäche 3 Sepſis nach kompl
Fraktur 1 Bauchblutung 1 Lungenſchwindſucht 1 Lungenkatarrh 1 Nerven
entzündung 1 Brechdurchfall I Magen und Darmkatarrh 2 Lungen
r 1 Hungenlähmung 1 Lungenlähmung nach chron Darm
katarrh 1 Gehirnentzündung 1l chron en Wange 1 Schußverletzung 1
en 34 Darunter 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde

Aus dem Vereinsleben
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure Jn der

geſtrigen n zunächſt der Vorſitzende Herr Gas und Waſſer
werks Direktor Schreyer des auf der Reiſe zur Aachener General
Verſammlung des Hauptvereins deutſcher Jngenieure nach nur zweitägiger
Krankheit in Mainz verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes des Bezirkvereins
MaſchinenJnſpektor Noeſſelt aus Eisleben Es gelangte dann die
Frage der Unterhaltung des vom Bezirksverein ins Leben gerufenen
Patentſchriften Leſezimmers zur Beſprechung Die Koſten der
Unterhaltung dieſes Jnſtituts deſſen Beſuch zur Einſichtnahme der jetzt
etwa 83 000 Patentſchriften umfaſſenden Sammlung Jedermann im Grund
ſtück Magdeburgerſtraße 50 I unentgeltlich freiſteht werden durch einen
jährlichen Beitrag der Stadt Halle von 200 Mk einen ſolchen des Be
zirksvereins von 100 Mk ſowie durch eine Anzahl Jnduſtrieller und
ſolcher Firmen welche der Jnduſtrie nahe ſtehen aufgebracht Ein Rund
ſchreiben welches der Bezirksverein erlaſſen hat um dieſem Jnſtitut neue
Gönner zu gewinnen und damit die alten Freunde entlaſten zu können
hat erfreulichen Erfolg gehabt doch ſind noch weitere Zeichnungen von
jährlichen Beiträgen erwünſcht die jedoch vorausſichtlich nur theilweiſe zur
Erhebung kommen werden Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten erſtattete der Vorſitzende eingehend Bericht uber die im Auguſt d J

in Aachen abgehaltene Verſammlung des Hauptvereins deutſcher Jngenieure
Gewerbeverein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung hielt Herr

Generalagent Marſchall an Stelle des durch Krankheit behinderten
Oberinſpektor Bornſchlegel einen Vortrag über das Haftpflicht und
Unfallverſicherungsgeſetz für Deutſchland Der Redner erläuterte beſonders
die Vortheile welche Handwerker und Gewerbetreibende ferner auch Haus
und Grundbeſitzer durch die Verſicherung gegen Unfallſchäden bei der All
gemeinen Stuttgarter Verſicherungsgeſellſchaft erlangen Hierauf wurden
die Vorſtandswahlen vollzogen Die bisherigen Mitglieder Civilingenieur
Wolk 1 Vorſitzender Vergolder Seebach 2 Vorſitzender Buchdruckerei
beſitzer Wettengel Schriftführer Lohgerbermeiſter Kamerath Stell
vertreter Tapezierer Maſeberg Kaſſirer Mechanikus Treefs Schneider
meiſter Hädicke Beiſitzer wurden wiedergewählt Hierauf führte Herr
Mechanikus Treefs einen Kurbelkraftmeſſer vor der ſich durch recht ſaubere
Arbeit auszeichnete

Der Verein ehemaliger Ulanen hielt am Montag ſeine ordent
liche Generalverſammlung ab Laut Bericht über das abgelaufene
Geſchäftsjahr zählt der Verein z Z 52 Mitglieder Das Vereinsvermögen
beläuft ſich auf 873 Mt 87 Pfg gegen das Vorjahr 127 Mk 67 Pfg
mehr Die Vereins Unterſtützungskaſſe weiſt einen Beſtand von 166 Mk
98 Pfg auf Bei der Wahl des Vorſtandes wurden wieder bezw neu
gewählt die Kameraden Oertel als Vorſitzender Gef Aufſeher Apel
als Stellvertreter Bureau Vorſteher Denkewitz als Schriftführer
EiſenbahnStations Aſſiſtent Schulz als Stellvertreter Eiſenbahn Bureau
Diätar Theiler als Kaſſirer und die Kameraden Fraulob Schubert
Sehle Meiſter und Olze als Beiſitzer Ferner wurde beſchloſſen die
Feier des Weihnachtsfeſtes auch dieſes Jahr in Form einer Kinder
beſcheerung und Beſchenkung der Waiſenkinder vorzunehmen und das
Stiftungsfeſt am 22 Februar 1896 in den Kaiſerſälen abzuhalten

Der Verein ehemaliger Dragoner hielt am Sonnabend die
Generalverſammlung ab Nach Aufnahme von zwei neuen Kameraden
und Kaſſenlegung erfolgte die Vorſtandswahl Gewählt wurden die
Kameraden Jänecke als 1 Vorſitzender Schönemann als Stellvertreter
Zeuner als 1 Schriftführer Hübenthal als Stellvertreter Seyferth als
Kaſſirer Harniſch als Rendant

Aus der Umgebung
Werſeburg 8 Oktober Titel Verleihung Laut Meldung

des Reichsanzeiger iſt den Oberförſtern Stenzel zu Zöckeritz und
Rasmus zu Söllichau im Regierungsbezirk Merſeburg der Titel Forſt
meiſter mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden

Lützen 8 Oktober Beſitzwechſel Die hieſige Apotheke
welche der bisherige Beſitzer Herr Apotheker Zimmermann im Jnni 1888
für 81000 Mk gekauft hatte iſt am 15 September dieſes Jahres für
den Preis von 150000 Mk in den Beſitz des Herrn Apotheker Guſtav
Adolf Krauſe aus Greifenberg in Pommern übergegangen

I Delitz a Berge 8 Oktober Selbſtmord Jn Rattmanns
dorf wurde am Sonntag Nachmittag die Leiche einer anſcheinend dem
Arbeiterſtande angehörenden älteren Frau aus der Saale gezogen Ob
Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt ſowie wer die Verſtorbene war
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Teuchern 8 Oktober Unglücksfall Auf der Grube Marie
bei Deuben kam geſtern beim Einladen von Torſſteinen der 19 jährige
Arbeiter Bäßler dadurch zu Schaden daß er zwiſchen zwei gegen einander
fahrende Wagen gerieth Von den Puffern derſelben wurde ihm der
Bruſtkaſten eingedrückt wobei mehrere Rippen zerbrachen Der
Schwerverletzte wird wohl kaum mit dem Leben davonkommen

Leimbach 8 Oktober Evangeliſcher Bund Pfarr
ſtelle Die hieſige Ortsgruppe des Evangeliſchen Bundes veranſtaltet
am 10 d M im Tittel ſchen Saale den erſten diesjährigen Unterhaltungs
abend Herr Paſtor Arenfeld Köln der frühere Vorſteher des Diasſpora
hauſes zu Godesheim bei Godesberg wird einen Vortrag über römiſche
und evangeliſche Kinderrettung durch Thatſachen beleuchtet halten Als
Kandidat für unſere vacante Pfarrſtelle wird in jüngſter Zeit auch noch
der derzeitige Diakonus Georgi aus Hettſtedt genannt Wie man hört
hat derſelbe die ungetheilten Sympathien der hieſigen Einwohnerſchaft und
da er noch nicht volle 10 Dienſtjahre hat iſt eine Eingabe ſeitens der
Bürgerſchaft ans Konſiſtorium geplant

b Gerbſtedt 8 Oktober Ein Akt beiſpielloſer Rohheit
ſpielte ſich geſtern gegen Abend auf einem Kartoffelacker bei dem Orte
Jhlewitz ab Die bei dem Gutsbeſitzer Hoyer beſchäftigte Ehefrau
des Arbeiters Lehmann daher gerieth beim Aufladen von Kartoffeln
mit einer polniſchen Arbeiterin aus einer ganz nichtigen Veranlaſſung in
Streit der damit endete daß die Arbeiterin mit der geballten
Fauſt auf ihre Gegnerin eindrang und derſelben mit einem wuchtigen
Schlage das rechte Auge derartig zertrümmerte daß daſſelbe ſofort auslief
Die bedauernswerthe Frau wurde heute der Königl Augenklinik in
Halle überwieſen Die Thäterin dürfte für ihre Rohheit eine recht em
pfindliche Strafe zu gewärtigen haben

Stafzfurt 8 Oktober Chemiſche Fabrik vormals Vor
ſter u Grüneberg Jn der heutigen Aufſichtsrathsſitzung wurde be
ſchloſſen der Generalverſammlung eine Dividende von II pCt wie im
Vorjahre vorzuſchlagen

Standesamt Halle
Aufgeboten

8 Oktober Der Polizei Sergeant Franz Berndt und Franziska Werner
alle und Merſeburg Der Kaufmann Willy Hielſcher und Bertha HanfZahe und Unter Teutſchenthal Der Handarbeiter Louis Sänger und
Helene Pfeiffer Saalberg 23 und Zwingerſtraße 8 Der Handarbeiter
Richard Gebhardt und Johanna Baumann Ackerſtraße 3 Der Kranken
wärter Ernſt Seyfert und Frieda Reinicke Magdeburgerſtraße 18 und Mans
felderſtraße 25

3 T

empfiehlt
in schware Weiss und farbig

in anerkannt grösster
Musterauswahbl am Platze und
in erprobten soliden Qualitäten

durch directesten Bezug
sehr preiswerth

Seidenstoffe
für Brautkleider

Bruno Preytag
Proben Versand nach auswärts postfrei

Geboren
8 Oktober Dem Diener Guſtav Kaiſer ein S Kurt Otto Gr Stein

ſtraße 58 Dem Schneidermeiſter Auguſt Huſung eine T Minna a
Gr Klausſtraße 7 Dem Handarbeiter Auguſt Waldheim eine T Ida
Luiſe Kellnerſtraße 16 Dem Kutſcher Otto Schiedewitz eine T Johanne
Margarethe Böllbergerweg 66 Dem Liniirer Adolf Bonge ein S Ernſt
Adolf Kurt Kl Ulrichſtraße 36 Dem Fleiſchermeiſter Karl Morig eine TAuguſte Anna Margarethe Liebenauerſtraße 7 Dem Keſſelſchmied Tun

Langwagen eine T Anna Schloſſerſtraße T Dem Handarbeiter Heinri
Schneidewind ein S Friedrich Karl Paul Albrechtſtraße 40 Dem Hand
arbeiter Ernſt Müller eine T Elſe Frieda Mittelwache 5 Dem Eiſen
bahnSekretär Theodor Borchert eine T Charlotte Blücherſtraße 8 Dem
Böttchermeiſter Karl Eckardt ein Leipzigerſtraße 31

Geſtorben
8 Oktober Des Schloſſermeiſter Ernſt Oppermann T todtgeb Auguſta

ſtraße 9 Des Böttchermeiſter Karl Eckardt S 1 Leipzigerſtraße 31
Des Zimmermann Karl Schwarz T Margarethe 5 Ludwigſtraße 27
Marie Wiedemann 59 Siechenanſtalt Der Privatmann Karl Dietrich

57 Auguſtaſtraße 3

Telegramme und letzte Uanchrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

D Berlin 9 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Teve
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die geſtrige
Sitzung des Staats miniſteriums weiß ein Berichterſtatter zu
melden es habe ſich um die Frage gehandelt ob das fernere
Vorgehen gegen die Sozialdemokratie auf legislativem
oder lediglich auf adminiſtrativem Wege erfolgen ſoll Nächſten
Montag findet ein Diner beim Fürſten Hohenlohe anläßkkch
des Abſchieds des engliſchen Botſchafters Malet ſtatt Aus
Kiel wird gemeldet Das Reichsmarineamt übertrug der
Germaniawerft den Maſchinenbau des Panzerſchiffes Baden
wofür der Reichstag 900 000 Mk bewilligt hat Die Voſſiſche
weiß über die geſtrige Sitzung des Staats miniſteriums zu
melden die Frage einer Verſchärfung des Vereinsgeſetzes
ſei erörtert worden man nehme an das Miniſterium habe ſich in
bejahendem Sinne entſchieden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Breslau 9 Oktober Jn der geſtrigen Sitzung des ſozial

demokratiſchen Parteitages ſtand auf der Tagesordnung
die Berathung des Agrarprogramms Als erſter Redner
befürwortete Dr Quarck das Programm wurde aber am Schluß
ſeiner Ausführungen von Ziſchen begleitet Hierauf übte
Korreferent Schippel eine vernichtende Kritik an dem Programm
deſſen Ablehnung er forderte Die Debatte wurde fortgeſetzt
Die Verhaftung und ſofortige Ausweiſung des öſterreichiſchen Dele

girten Dr Ellenbogen erfolgte weil dieſer ein Hoch auf die
internationale Sozialdemokratie ausbrachte und deshalb zur Polizei
ſiſtirt nicht genügende Ausweiſe beibringen konnte

Wien 9 Oktober Der Reichsrath iſt für den 22 d Mts
einberufen worden

Budapeſt 9 Oktober Geſtern wurde hier die erſte
Trauung zwiſchen einem Juden und einer Chriſtin vollzogen

Rom 9 Oktober Bisher fehlen zuverläſſige Nachrichten
über die Lage der Dinge in Afrika Man glaubt daß der
Zuſammenſtoß mit Ras Mangaſcha erſt heute oder morgen
erfolgt Von Neapel gingen geſtern zahlreiche Offiziere und eine
Telegraphiſtenabtheilung nach Afrika ab

Paris 9 Oktober Bis Mitternacht war eine offizielle Be
ſtätigung der Einnahme von Antananarivo noch nicht ein
getroffen

Newyork 9 Oktober Bei einer Gasexploſion in der Grube
Lurranca wurden 4 Jngenieure getödtet und 20 Arbeiter ſchwer
verletzt

Breslanu 8 Oktober Die Führer der ſozialdemo
kratiſchen Partei nehmen die Gelegenheit wahr während des
Parteitages in den benachbarten Kreiſen beſonders in dem Kreiſe
Reichenbach zu agitiren Eine ſtändige Beſucherin des Partei
tages iſt eine ſchlanke dunkelblonde Dame im Alter von etwa
40 Jahren Sie trägt eine knallrothe ſeidene Bluſe ſchwarzes
Kleid und ein dunkles kleines Jägerhütchen Wie mitgetheilt wird
iſt dieſe Dame eine eifrige Parteigenoſſin und Gattin des hieſigen
ſehr wohlbekannten Arztes Dr Wilm der ſich einer aus
gebreiteten Praxis erfreut Seine ſoeben beſchriebene Gattin ent
ſtammt dem württembergiſchen Königshauſe Jm Gothaiſchen
Almanach wird ſie aufgeführt als Herzogin Pauline Mathilde Jda
von Württemberg geboren den 11 April 1854 Am 1 Mai 1880
legte ſie den Titel Herzogin ab und erhielt durch königlich
württembergiſche Verleihung den Namen von Kirbach Dieſe
eigenartige ehemalige Herzogin ſoll eigenthümliche Schrullen haben
Jn früheren Jahren war ihre Paſſion das Halten von Ziegen
Kaninchen und Katzen Mit der erſteren Gattung von Thieren
ſoll ſie oftmals in den Straßen Breslaus ſpazieren gegangen ſein
Seit einigen Jahren hat ſie ſich auf die Politik geworfen und war
ſehr bald in den Reihen der Sozialdemokraten angelangt Sie
ſoll ſehr gebildet ſein Jhr Aeußeres iſt geiſtvoll aber keineswegs
ſchön zu nennen ſie hat in ihrem Aeußeren eine kleine Aehnlichkeit
mit der verſtorbenen Berliner ſozialdemokratiſchen Agitatorin
Agnes Wabnitz Sie ſoll ſehr wohlthätig und auch Mutter dreier
Knaben ſein

Danzig 8 Oktober Der König verlieh der Familie
von Puttkamer das Präſentationsrecht für das Herrenhaus

London 8 Oktober Nach Blättermeldungen aus Odeſſa
hätten die ruſſiſchen Truppen an der armeniſchen Grenze
Befehl erhalten ihre Maßnahmen ſo zu treffen daß ſie gegebenen
falls in Türkiſch Armenien die Ordnung wiederherſtellen können

Sofig 8 Oktober Trotz der mit der Ankunft der Herzogin
Clementine in Zuſammenhang gebrachten Ablehnung der Taufe
des Prinzen Boris ſetzt die Regierung ihre bezüglichen Be
mühungen bei dem Fürſten fort

T

Waſſerſtände Am 9 Oktober Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,24 8 Oktober Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,20 Dresden 1,49 Magdeburg 0,60

Leipzigerstrasse 100
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Vortheilhaftes Angebot in ganzwollenen

u KleiderstoffenConfection

222

c e

a Ganzwollene einfarbige Cheviots öz dteinstem Damenput Glangreiche bewährte Qualitäten aus besten hartwolligen Garnen Diagonal Bindung Sämmtliche neue r h 59

und in allen 90 120 cm breit Meter 60 Pf 80 Pf M I 25 60 2 2 1s tModewaaren Ganzwollene einfarbige und Molange Lodenstoffe a R
Höchst solide Stoffe in Orépe Di und Serge Bindung Helle mittlere und dunkle Varben und Melangendietet e re n e h 130 en drett Meter 60 Pf 85 Pf M 85 50 85 25 50 zr e Wagte Ganz woll karrirt I gestreifte Stoffe Neuheitengesohmackvollsten Neuheiten anzWollene karrirte und gestrelrte

in grosotem Sortiments Aparte Streiten Karos und PFantasie Schotten in vornehmen lebhaften und dunklen Parbentönen pis M 75
rohe See 100 120 em breit Meter 70 Pf 95 Pf M 30 50 I85 10 50Ganzwollene Fantasie Stoffe hervorragende Neuheiten

Vorzügliche Qualitäten Melangen Mohair Schleifen und Jacquard Muster und Bordüren entzückende h g
neuen Parben 100 120 cm breit Meter 50 Pf 75 Pf 95 Pt M L 15 40 50 75 2 50 bis M S

Ganzwollene einfarbige Damentuche WSchwerfallende vollgriffige Qualitäten aus besten Wollgarnen hergestellt in allen Farbentönen
100 130 em breit Meter 90 Pf M 20 40 60 85 15 30 3 50 5 r

Ganzwollene und halbseidene Orépons Saison Neuheit

Der Bezug von Waaren aus
dem Geschäftshaus J Lewin
empfiehlt sich um so mebr als

j die weitgehendste Bürgschaft

für gutes Tragen auch bei den

h

h

Pr
Be

billigsten Stoffen und Gegen Hochelegantes gekrepptes Fantasiegewebe einfarbig und gemustert mit reichen Mobaireffecten P100 120 cm breit Meter 55 Pt 75 Pf 90 Pt M I 60 10 50 50 G W
Grosse Saison Nenheiten

in Ball u Gesellschaftsstoffen in Wolle Seido n Klaren Gewoehben

ständen geleistet wird

h Die Preise sind ausserhalb el

jecher Concurrenz

S Geschaäſtshausi Seele eſcheſehe gelbe geſellteG S mr i a Proben dPyoöjse und Aufträge von 20 Mark an S 4 Iteportofrei

2 MeMarktplatz 2 und 3 Halle a S Marktplatz 2 und 3 e reien iHluetriets Je
S Lerdot Winter Gataldg z

vird aut Wunseh gratis und franko 77

e

vMarca ltalia Täglich frische Prima Holländer Austern

rreenleeneeeneeeaeeeeeeeeei 12 VI à 85 H Wurst e e erin mh DelikatessJ Gebr Zorn e eh ronenhummer rig V aJ I GBrennabor Werke Brandenburg re Stebs Hofleterautä Neue Braunschw Gemüse Conserven
e älteſte und größte Fabrik des Continentsährliche Proben e e e Auskünfte Sprengel v Rink

15000 Fahrräcddler auf alle in u ausländischen Plätze Telephon 414 Leipzigerstrasse 2
ertheilt das Commerzielle gJ beſchäftigen über 1600 Arbeiter

Wir haben den Allein Verkauf unſerer berühmten e

R Brennabor Räder für Halle a S der Firma

Aunskunfts Institut
Greditschutz, re

StaatG H Fischer Halle a lich genehmigte
Ab J 1 t Poststr 18 Fernsprecher 893 9 tt h l lJ Albin Paul Simon kiBreihelf S Priva nabenſchule in Halle

Rlarktſchloß in Regulatoren Taſchen rUnterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahlübertragen und bitten daſelbſt Preisliſte zu verlangen uhren Weckern Ketten ohne r raten x
u ſ zu ganz bedeutend

herabgeſetzten Preiſen Reparaturen
zu bekannt billigſten Preiſen bei beſter

Ausführuug

E Radecke Uhrmacher
Steinweg 56 am Franckeplatz

V Von Anfang November befindet
ſich mein Geſchäft ſchrägüber Steinweg 1

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag den 15 Oktober

F Hütter A ZanderAuf Obiges bezugnehmend theilen wir höfl mit daß Uns in
e vieler Liefernngen zahlreiche diesjähr

S Empfehlungen zur Seite ſtehen auch halten wir Lager von
R Brennabor Fahrrädern und werden nächſtes Frühjahr gegen 40

M bis 50 Stück Brennador Fahrräder zur Anſicht ausſtellen

Gustav Jacobi s Touristenpflaster gegen
Hühneraugen harte Haut

an den Ferſen und Fußſohlen Jn Rollen à 75 Pfg in allen
Apotheken Haupt Depot Halle Engel Apotheko

Schutzmarke Hühnchen

Neu
Man verlange Guſtav Jarobis

Sohneider Akademie u hohe Fachschule
ouriſtenpflaſror

e

h

Albin Paul Simon

Einem geehrten Publikum von Halle und Amgegend zur gefälligen Nach
richt daß mit dem heutigen Tage das berühmte

Coburger Exportbier Act Br
im friſcher vorzüglicher Qualität für den Preis von

15 Pfg 4110 Liter
u er Drescdener Rierhal e u en
Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Speiſenkarte Jirüh und Abend Stamm
Sereinszimmer noch zu vergeben

NB Bier außer dem Hauſe wird nur in eigenen Gläſern verabfolgt
Hochachtungsvoll Jnh Ad Rorsch

Grosse Geld Lotterie
Ziehung am 7 Oktober f895 in Müänchen

2629 6eldgewinne Hauptgewinn 20000 I
Originalloose à 1 Porto u Iiste 30 Pf

emphHehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Priedrich Starck Neustrehbitz

Schon ſeit 40 Jahren

ſind die PjIzSchuhe von Linde

als beste anerkannt
Fabrik Gr Steinſtr 2

Althee Bonhbons
Brust 55Honigmalz 4
Zwiehbel
Waldmeister,
und viele andere Sorten von nnr vor
züglicher Qualität Diesjährigen Him
beerſaft aus friſchen Gebirgshimbeeren
à Pfd 50 Pfg Wiederverkäufer bedeutend
billiger
Halle ſche Zuckerwaaren Fabrik

Gust Renner Röhl sNachf Thalamtſtr 2
2

chmierſeiſe
mit Salmiak u Terpentin vor
züglich zum Einweichen der Wäſche

à Pfund 25 bei 10 Pfund
20 empfiehlt
Ernst Jentzseh

à Pfd 50 Pfg

Leipziger J
Str 29

für Damenbekleidung Geiststrasse 51
Meine Lehranſtalt und Fachſchule nimmt in Halle unſtreitig den 1 Rang

ein was nicht allein von Laien ſondern auch von Fachleuten anerkannt wird Die
ſelbe bietet theoretiſchen und praktiſchen Unterricht in Damenſchneiderei unter
meiner perſönlichen Leitung auch Vorträge Ferner wird einfache und
doppelte Buchführung in verſchiedenen Sprachen durch einen der erſten
Handelslehrer ertheilt Um dem lange gehegten Wunſche verſchiedener Damen u

nachzukommen findet vom Abendkursus für Confecrtion
5 GOktbr bis 15 Decbr ein ſtatt Anmeldungenjederzeit auch brieflich bei der Vorſteherin

Modiſtin und akadMarie Moeissner gepr Lehrerin

Fröbelsche Erziehungs u Ausbild Anstalt in Halle

Aen Kindergärkuerinnenmit
guter Schulbildung

werden wolleu können als Schülerinnen eintreten Ansbildung theoret u
prakt Vorzügl Empfehl ſeitens der Eltern früh Schülerinnen Garautie
für gute Stellung in den ver Familien

Clara Witzig Vorſteherin Nikolaiſtraße 6
u verkaufen ein in Halle an ver77

sreichſter Hauptſtraße derGrundſtücksVerkauf e
elektriſchen Bahn gelegenes

ca 1000 Quadratmeter großes Grundſtück mit über 27 Meter Straßen
front Vorder und Seitengebänden ſowie außerordentlich geräumigem
Waarenſpeicher Das Grundſtück eignet ſich u ſedem kaufmänniſchen und Fabril
betriobs Adreſſen unter F K 9832 vefördert Rudolf Mosse Kale a
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